
Komplettanlagen › STEREO-KOMPLETTSYSTEM

www.audio.de ›06 /201860

E
s fing an mit einem Problem. 
Aber mit einem lösbaren. „Da 
haben wir doch schon alle Neu-
en getestet“, wandte AUDIO-

Chefredakteur Andreas Eichelsdörfer 
ein, als ihm der Autor die Idee näher 
brachte, von einem Rega-Plattenspieler 
ausgehend mal eine komplette Kette der 
Engländer zu untersuchen. Wo der Chef 
recht hat, hat er recht. Aber wo ein Wille 
ist, ist auch ein Weg, um die Sinnsprü-
che hier weiter zu klopfen. Und den fand 
die Redaktion. Es geht ausnahmsweise 
auch ohne Plattenspieler. Die Bausteine 
der digital bequellten Kette kosten tat-
sächlich jeder für sich 2200 Euro, also 
nicht die Welt. Aber gleichzeitig reprä-
sentieren der CD-Spieler Rega Saturn-R, 
der Vollverstärker Elicit-R und die Laut-
sprecher RX-5 (oder Five) schon die 
Preisklasse, wo man im Sinne optimier-
ter Budget-Nutzung auch in der Kombi-
nation klug kalkulieren will.

Und waren es nicht die Engländer, die 
uns lehrten, eine Kette möglichst gut 
 abzustimmen? Nun sind die Zeiten, in 
denen sich bestimmte Komponenten 
mechanisch, elektrisch oder klanglich 
 regelrecht spinnefeind waren, glückli-
cherweise vorbei. Der HiFi-Fan kann 
heute ohne übergroße Risiken getrost 
zusammenstellen. Doch von optischen 

 HIER SPIELT DIE MUSIK

TEST
Stereo-Kette

REGA ELICIT-R 2200 €
REGA SATURN-R 2200 €
REGA RX-5 2200 €

Rega baut  tolle 

Platten spieler, 

doch die Briten 

können noch  

viel mehr. Wir 

 haben ein Trio  

aus CD-Player,  

Vollverstärker  

und Standboxen 

kombiniert.  

■ Von Lothar Brandt
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Gesichtspunkten einmal abgesehen: Die 
Entwickler stimmen ihre Schöpfungen ja 
doch aufeinander und miteinander ab, 
wo es möglich ist. Und außerdem galt es 
fast nebenbei, ein paar Lücken in der 
AUDIO-Bestenliste zu füllen.

Darin schmerzlich vermisste nicht nur 
der Autor schon länger den CD-Spieler 
Saturn-R. Der hat nicht nur einen galak-
tischen Namen, sondern auch ein cle-
veres Konzept. Unter seiner Toplader-
Haube vereint er gleich zwei vollwertige 
Geräte: Einen CD-Spieler, dem immerhin 
das exquisite, vertrauenerweckend leise 
Laufwerk des mit 8500 Euro deutlich 
teureren Isis zuarbeitet. Und einen Digi-
tal-Analog-Wandler, dem mit gleich zwei 
parallel schuftenden Wolfson-Chips vom 
Typ WM 8742 ein Doppelherz einge-
pflanzt wurde, das auch in Taktraten bis 
24 Bit/192 Kilohertz schlagen kann. 

FEINE FILTER
DSD-Datenströme kann es zwar nicht 
pumpen, aber das ist angesichts der 
überschaubaren Lieferangebote der 
Streamingdienste noch als Schönheits-
fehler abzuhaken. High-Ender mit Lust 
am Erbsenzählen werden entschädigt 
durch gleich fünf per Fernbedienung 
schaltbare Filtertypen. Welcher davon 
freilich am besten klingt, hängt von den 

 HIER SPIELT DIE MUSIK

RAUM UND  
AUFSTELLUNG

Abstand zur Seite mindes-
tens 1 Meter, Raumtiefe 

und Brillanz durch Anwin-
keln regeln, Akustik neutral, 

Hörabstand ab 1,5 m.

Die Aufschlüsselung der Symbole  
finden Sie auf Seite 118.

Raumgröße

Akustik

Aufstellung

GUTE GRUPPE: Der 
 Player hat einen DAC und 
der Verstärker einen Phono-
Eingang – das Team steht. 
Zum Ensemble gehört noch 
die schmucke Systemfern-
bedienung Rega Solaris.
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VIELSEITIGER PLAYER: Ohne Laufwerkseinheit zeigt der Rega Saturn-R sein zweites 
Wesen als ausgewachsener DA-Wandler. Der USB-Eingang links signalisiert – auf der Rück-
seite – mit LEDs seinen Zustand. Weniger exzentrisch als nützlich sind die digitalen Ausgänge.

AUDIOGRAMM 06/2018
Åein hervorragender 
Player und sehr guter 
DAC in einem Gehäuse; 
spritziger Klang

Ínur mit Fernbedienung 
 vernünftig zu steuern, Hand-
betrieb für die Lade vonnöten

Klang CD-Player/DAC 118/120
Ausstattung sehr gut
Bedienung gut
Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 118 PUNKTE (CD)
PREIS/LEISTUNG ÜBERRAGEND

STECKBRIEF

REGA
SATURN-R

Vertrieb Rega Deutschl. TAD
www. rega-audio.de
Listenpreis 2200 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Maße B x H x T 43,0 x 10,0 x 34,0 cm
Gewicht 9,7 kg
AUSSTATTUNG
Zufallstitelwahl •
Spielzeit Titel/CD/Programm •/–/–
Restzeit Titel/CD/Programm –/–/–
Wiederholung CD/Titel/A–B •/•/–
Fernbedienung •
Ausgang regelbar/fixed –/•
Ausgang Cinch/XLR •/–
Digitalausgang Cinch/optisch •/•
Kopfhörerausgang/regelbar –/–
Digitaleingang Cinch/ 
 Optisch/USB

•/•/•

USB-Host/iPod –/–
Besonderheiten Toplader, DAC zug.

MESSLABOR SATURN-R

Weder der CD-Spieler noch der DAC im 
Saturn-R zeigen besondere Auffälligkeiten. 
Die Frequenzgänge laufen schnurgerade. 
Lobenswert hoch liegt der Fremdspan-
nungsabstand mit 107 dB. Der Klirr liegt 
 sowohl von der sehr niedrigen Höhe als 
auch vom Verlauf her im grünen Bereich. 
Wegen des vergleichsweise hohen Aus-
gangswiderstands von 600 Ohm sollten 
die Kabel zum Verstärker kurz ausfallen.

Aufnahmen und ihren Charakteristiken 
ab. Wichtiger sind eine saubere Strom-
versorgung, ein ordentliches Platinenlay-
out und eine gescheite Ausgangsstufe. 
Alles führt der Saturn-R im Ring, pardon, 
im stabil gebauten Gehäuse – das je-
doch mit einem elektrischen Ladenhe-
ber ausgestattet sein könnte. So muss 
man stets an die hochglänzend  lackierte 
Abdeckung des Laufwerks fassen. Sanf-
tester Schiebedruck genügt zwar, um 
die Lade zum geräuschlosen Zurück- und 
Aufwärtsschwingen zu bewegen, doch 
jeder Fingerabdruck prangt erbarmungs-
los an der schmucken Haube. Nun ja, ein 
Mikrofasertuch wird’s richten. 

Vom Aufschrauben der Behausung ra-
ten wir grundsätzlich ab, obwohl dem 
Betrachter dann der Humor Marke Rega 
verborgen bleibt: Auf der Platine steht 
etwas von „Valvepower“, obwohl weit 
und breit keine Röhre in Sicht ist.

FEINE TRANSISTOREN
Einen ähnlichen Gag erlaubte sich auch 
der Designer der Schaltkreise im Vollver-
stärker Elicit-R – siehe Bild rechte Seite 
unten. Wer auch immer „Ernie“ sein 
mag, sein Widmungs-Schriftsteller hat 
bei der Schaltung sachdienlich gearbei-
tet. In der Vorstufe griff er überwiegend 
zu rauscharmen Feldeffekt-Transistoren 

(FETs), denen er Koppelkondensatoren 
weitgehend ersparte. Im Signalweg 
tummeln sich, wenn überhaupt, aus-
schließlich Polypropylen-Kondensato-
ren. Die Lautstärkeregelung übernimmt 
ein mikroprozessorgesteuertes Alps-Po-
tenziometer. Die niederohmige Class-A-
Treiberstufe versorgt dann pro Stereoka-
nal wie im kleinen Rega Brio (AUDIO 
4/17) ein Paar stabil-kraftvolle Darling-
ton-Endtransistoren (Doppeltransistoren 
in Darlington-Schaltung). 

Vor- und Endstufe lassen sich auftren-
nen. Wer noch gerne analog aufnimmt, 
dem steht ein Rec-Out-Buchsenpaar zur 
Verfügung. Und wer partout gerne mit 

VIELSEITIGKEIT
EMPFEHLUNG

06
/1

8
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STECKBRIEF
REGA
ELICIT-R

Vertrieb Rega Deutschland/TAD 
Tel. 08052 9573273

www. rega-audio.de
Listenpreis 2200 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Maße B x H x T 43,0 x 8,0 x 34,0 cm
Gewicht 14 kg
ANSCHLÜSSE
Phono MM/MC •/–
Hochpegel Cinch/XLR 5 /–
Digital-In (opt., Coax, USB) –/–/–
Tape-Out •
Pre-Out Cinch/XLR •/–
Kopfhörer – 
FUNKTIONEN
Fernbedienung •
Klangregler/abschaltbar –/– 
Loudness –
Besonderheiten Direct-In, Phono-Eingang 

als Line umschaltbar

AUDIOGRAMM 06/2018
Åsauber und ausge-
wogen musizierender 
 Verstärker; auch für 
 ansprchsvollere Boxen

Íkein Kopfhörer-Ausgang

Klang Line/Phono MM 115/110
Ausstattung gut
Bedienung sehr gut
Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 115 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG SEHR GUT

AUSGEWOGENHEIT
EMPFEHLUNG

06
/1

8

MESSLABOR ELICIT-R

Der Elicit-R zählt mit AUDIO-Kennzahl 64 
zu den mittelstarken, aber stabilen Verstär-
kern (linkes Diagramm). Sein Klirrverlauf 
(rechts) zeigt sich gut abgestimmt und 
gleichmäßig. Beim Testgerät fiel der unter-
schiedlich hohe Fremdspannungsabstand 
der Kanäle auf: links 93, rechts 83 dB bei 
Line 2 V an 8 Ohm. Der MM-Eingang 
rauscht kaum (76 dB), seine Kapazität liegt 
mit 170 pF vorbildlich niedrig.

Kopfhörer hört – und eine entsprechen-
de Buchse am Elicit-R vermisst –, der 
kann einen Kopfhörerverstärker an ei-
nem weiteren Fixpegel-Ausgang fest-
machen. Wichtiger für Schallplatten-
freunde dürfte der integrierte Vor-Vor-
verstärker für Moving-Magnet-Tonab-
nehmer sein, erfahrungsgemäß bei den 
ehemaligen Plattenspieler-Spezialisten 
Rega keine Alibi-Veranstaltung.

FEINE CHASSIS
Die Standlautsprecher RX-5 stehen in 
dieser Anlage, weil sie sich als Topmo-
dell der brandneuen RX-Serie geradezu 
aufdrängten. Ihre zierliche Gestalt ver-

danken die Fünfer dem seitlich ange-
brachten Tieftöner, der als „Side Bass 
Driver“ mit dem Namen Rega RR 7.8 auf 
ein abgestimmtes Bandpassgehäuse 
 arbeitet. So überlässt er die Mitten 
 seinem Tiefmitteltöner-Konus-Kollegen 
 Rega DX-125, bevor der die Höhen an 
die Textilkalotte Rega ZRR weitergibt. 
Diese feinen Chassis endfertigt Rega 
nach eigenen Angaben wie auch die 
 Frequenzweiche im eigenen Haus und 
 weitgehend von Hand.

Handarbeit war auch angesagt, als es 
dann galt, die optimale Position für die 
beiden RX-5 in unserem Hörraum zu fin-
den. Es dauerte schon seine Zeit, bis die 

Lautsprecher in dem großen Raum ihre 
Qualitäten ausspielen konnten. Der Au-
tor zog sie letztendlich beinahe bis auf 
Nahfeld-Monitor-Distanz zu sich heran. 
Unter 2 Metern, leicht eingewinkelt, die 
Tief töner nach innen mit einem Abstand 
von 2 Metern von Box zu Box. Und ganz 
wichtig: sorgsam vom Boden entkop-
pelt. Daraufhin bekam der ausgespro-
chen schlanke Bass Kontur und Kraft 
und es entfaltete sich eine wunderbare 
Raum  ab bildung in Breite und Tiefe in 
den richtigen Proportionen. 

Sehr schnell war freilich auch klar: 
Pegel rekorde würde diese schmale 
Schönheit von der Insel nicht brechen. 

SPASSIGER VOLLVERSTÄRKER: Auf der sauber bestückten Platine des Rega Elicit-R 
steht unten rechts sinnbefreit „Ernie’s Trougline Stereo Tuner is a-working in a system again!“ 
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FAZIT

Diese Rega-Kette hat mich mit 
 einem definitiv guten Gefühl zu-
rückgelassen. Erstens weiß ich, 
dass auch ein Rega-Plattenspieler 
(ich habe ja einige getestet) da 
 sicher fein hineinpasst. Zweitens 
finde ich die Kombi aus Player 
und DAC im Saturn-R klasse. 
 Drittens machen der Verstärker 
und die Lautsprecher einen sehr 
ordentlichen Job. Und viertens 
und wichtigstens hört sich die 
Kette als Ganzes richtig gut an.

Lothar Brandt
AUDIO-Mitarbeiter

AUDIOGRAMM 06/2018
Åausgewogener und 
unaudringlicher Klang  
mit sehr guter Raum-
darstellung

Íbraucht recht kräftige 
Verstärker, kein Pegelmons-
ter, optimale Aufstellung 
braucht Zeit

Neutralität (2x) 90
Detailtreue (2x) 95
Ortbarkeit 95
Räumlichkeit 100
Feindynamik 95
Maximalpegel 75
Bassqualität 80
Basstiefe 80
Verarbeitung sehr gut

 KLANGURTEIL 90 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG SEHR GUT

STECKBRIEF
REGA
RX FIVE

Vertrieb Rega Deutschland/TAD 
Tel. 08052 9573273

www. rega-audio.de
Listenpreis 2200 Euro (Paar)
Garantiezeit 2 Jahre
Maße B x H x T 18,2 x 83,5 x 34,2 cm
Gewicht 16,6 kg
Furnier/Folie/Lack •/–/–
Farben Kirsche, Walnuss, schwarz
Arbeitsprinzipien 2,5-Wege-Bassreflex
Raumanpassung –
Besonderheiten seitliches Bass-Chassis

UNAUFDRINGLICHKEIT
EMPFEHLUNG

06
/1

8

MESSLABOR RX-5

Der Frequenzgang (linkes Diagramm) auf 
Achse weist die Standbox in den Mitten als 
recht neutral abgestimmt aus. Der Bass 
fällt früh ab (-6 dB: 48 Hz), der Hochtöner 
sollte in Ohrhöhe spielen. Der Wirkungs-
grad ist unterdurchschnittlich (AK 71), dafür 
kann die 4-Ohm-Box nicht sehr laut spie-
len, die Verzerrungen setzen recht früh ein. 
Der im Diagramm rechts sichtbare Peak  
bei 1,5 kHz fällt dabei besonders auf. 

Die fein  ziselierte Stimmwiedergabe und 
ebenso feine Detailarbeit lassen sich nur 
in zivi lisierten Lautstärken genießen.

FEINE KLÄNGE
Die machen dann, vor allem im Verbund 
mit Saturn-R und Elicit-R, richtig Spaß. 
Die beiden waren schon im Team mehr 
als die Summe ihrer Teile, mit ihrer Bo-
xenschwester bildeten sie ein harmoni-
sches Trio. Die temperamentvoll-span-
nungsreiche Spielweise des CD-Player/
DAC, die feingeistig-aufgeräumte Wei-
terbehandlung durch den Verstärker: 
Das ergab im Zusammenspiel mit der 
RX-5 ein in sich stimmiges Musizieren. 
Da hörte man nur zu gerne auf die klang-
farblichen Feinheiten, die etwa Pablo 
Heras-Casado in Béla Bartóks „Konzert 

für Orchester“ aufdeckte (siehe Seite 
141). Und staunte nicht schlecht, wie 
kernig die Kette auch das remasterte 
„Mr. 1470“ von Fishs „Suits“ aufzäumte 
(siehe Seite 139 und Seite 15).

Als der Player nach einigen Abtast-
theorem-Gedenksekunden dann auf 
DAC umgeschaltet hatte, in seinem Dis-
play 192 kHz Abtastfrequenz anzeigte 
und Marianne Thorsen mit den Trond-
heim Solistene Mozarts viertes Violin-
konzert zelebrierte, da ging wirklich die 
Sonne auf. Das Rega-Ensemble leuch-
tete alles aus, was die Solistin und das 
kleine Orchester aus sich herausholten. 
Und so klopfen wir getrost wieder einen 
Sinnspruch: Das Ganze ist besser als die 
Summe seiner Teile. 

ZIERLICHE  
WANDLERIN:  
Die Rega RX-5 baut sehr schlank und 
fügt sich so dezent in Wohnlandschaf-
ten ein. Das Echtholzfurnier unter-
streicht die Noblesse. Die auf dem Bild 
montierten Spikes sind sehr zu empfeh-
len, für harte Böden bietet der Zubehör-
handel entkoppelnde Füße. 

DIESE KETTE KLINGT BESSER  
ALS DIE SUMME IHRER TEILE


